
0 1  A P R I L  2 0 0 2  A K A D E M I E  A K T U E L L  3

A K A D E M I E E D I T O R I A L I N H A L T

Liebe Leserinnen und Leser,

die Zeitschrift der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften erscheint mit dieser Ausgabe
erstmals in Farbe. Sie werden sich vielleicht
fragen, warum eine Zeitschrift für die Mitglieder
und Mitarbeiter der Akademie derartig aufwän-
dig produziert wird. Seit es diese Zeitschrift gibt, hat sich ihr Leserkreis
sukzessive erweitert. Aus einer Hauspostille ist ein modernes Kommuni-
kationsmedium geworden, welches das Innere der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften  nach außen trägt. Ein Medium im wörtlichen Sinne,
denn das Magazin soll (teilweise hochkomplexe) wissenschaftliche
Zusammenhänge vermitteln und auch dem fachfremden Leser zugänglich
machen. 

Das bewährte Konzept ist  mit dieser Ausgabe weiterentwickelt worden.
Fotos und Abbildungen haben nun etwas stärker an Bedeutung gewonnen.
Die optische Gliederung der Themen anhand unterschiedlich eingefärbter
Rubriken soll das selektive Lesen bewusst erleichtern.

Wichtiger jedoch als die Änderung des Layouts ist ein neuer inhaltlicher
Schwerpunkt: In der Rubrik „Thema“ setzen sich Wissenschaftler mit
einer aktuellen, durchaus auch tagespolitischen Fragestellung auseinan-
der. Diesmal geht es um’s Geld. Die Umstellung auf den Euro ist erfolgt –
doch wie geht es weiter? Unser ordentliches Mitglied, der Volkswirt-
schaftler Prof. Dr. Hans-Werner Sinn stellt in seinem Beitrag eine
Prognose für den Wirtschaftsstandort Deutschland. Aus der Gegenrich-
tung arbeitet eine ehemalige wissenschaftliche Mitarbeiterin der
Akademie: Dr. Franziska Jungmann-Stadler betrachtet die Währungs-
union aus historischer Sicht und schildert, wie wir überhaupt zur Mark
gekommen sind.

Womit wir wieder beim Thema sind: Die Akademie bedankt sich bei der
BMW AG für die Unterstützung bei den Druckkosten.

Nicht nur die Zeitschrift der Bayerischen Akademie der Wissenschaften
hat ein neues Gesicht bekommen. Auch in der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit gab es eine Veränderung. Myriam Hönig hat aus persönlichen
Gründen nach Berlin gewechselt und den Stab an mich übergeben. 

Ich möchte mich nun ganz herzlich bei allen bedanken, die an dieser 
(für mich ersten) Ausgabe mitgewirkt haben, und wünsche Ihnen viel
Freude beim Lesen.

Julia Müller 
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